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phifch vorfithren (ajjen. Er mwdre itberzeugt, dap erjt dann
Die tiefften Tiefen der Poejie jo recht zur Geltung fommen
wiicden”. SKein Menjd, jelbit nidht der fanatijdhite Sino-=
anbanger, wiirde foldhes behpaupten.  Soldhe Gedanfen
fonnten Hodhitensd dem Kopf etned Duervufanten entiprin-
gen fobald er die gropen Unterichiede, weldhe zmwijchen dex
Worthithne und Lidhtbildbiibie bejtehen, nidht tnw Beviict-
fichtigung zteht. Sehen Ste fid), werter Herr Profejjor, ein=
mal den erjten deutjchen utorvenjilm von Dr. Paul ¥in-
dau, mit unjerem gropten, surzeit lebenden deutichen Cha=
rafterdariteller Albert Bajjermann itn der Fitelrolle arn,
und Sie miifjers dann ebenjo gut mwie die Kritifer der be-
deutenditen Berlimer FTagesdzeitungen ritcEhalts(osd aner=
fennen, daB e8 moglich ijt, tm LiHthtld Kunit zu bringen.

Jun modte i), geehrier Herr Profejjor, Fhre getjtige
1ebexrlegenpeit itber die Niajjen ded Wolfed germe tnm den
Dienjt der Volfsbhildung jtellen und Sie bitten, am dex
Bevedlung des Lidhthildes, nidht tn tedhuijcher, nmein i gei-
ftiger Hinjicht, mitarbeiten zu wollen. OGreifen Ste mrit
dent Armren geijtiger Kraft in die Speihen ded Raves, das
man Fortichritt Hetpt, hier wdre ein groBes umd ruhmrei-
ded Feld, Jih zu bLetatigemw und der Nadwelt zu jeigen,
vap Sie ein Gelehrier waren, der den guten Kern, der im
Lidhthild fitr die Bildwwg der Mafjen jtectt, exfannt und an
jJeiner Fretlegung mitgearbeitet hat. Dap unjer Volf
Bildbungshunger hat, zeigt es dod) durd) den ftarfen Ve-
fueeh der Lidgtbildtheater. Und warim jtromen die Majfen
ins Kino und nidht ing Worttheater? Saben Sie jdhomn ein-
mal Ddavitber nadgedadyt? Feh fann es JFhuen fagen.
Weil dies das Brot tjt, dasd die grofe NMajjie verdaien
fonn und dem ¢s Wohlgejdhuact abgemwinnt, wahrend die
Stojt der Spredhbithie dem Bolf oft 3u jchwer ijt; ¢ fann
diefe mandnral nod) wicht anfwehumen, der Magen mup fich
erjt langjom davan gemwdhren. Jm Kino wird niun das
Arbeitsfeld fitr alle, die Bildung in die armite Stube tra-
gen wollen, gegeigt. Die Lichtbithre will und fann nte
unjere Spredbithre erjesen, aber mitarbeiten fann man
am der Hebung der Vidtbithue, dap fie eine Vorjtufe ur
Spredbithne wird und den geiftigen Magen desd Volfes
norbevettet sur Verdamuwng einer jdhmwereren Kojt nder viel=
leicht jogar dem Appetit Hierzu anveizt. Dann wiirden
beive Vithmwen eintradtig mebemeinander fiir das jorgen,
was jeder Cdeldenfende dem Geringjten im BVolfe mwiin-
fcherw mochte.

Arheiten Ste aljo mit, werter Herr Brofefjor! Ridt
einfacy jhimpfen, nein, gevedt fritijieven und Hefjere Wege
aeigen, das it die Aufgabe, die jich hier bietet; jonjt wird
ihr ame, trot Brofejjorentitel umd dem fleinen v. tm
graven Weltall untergehen, dasd Wort Kinematograph jtets
jedoch nod) der Nadwelt entgegenlenchten. Wenn Sie aber
uneridrocten mitarbeiten, dann werden Jhuen FTaitjemde
Dant mwifjen.”

%O

An
die Glefirijdhe Lichtbiihue A.=G.
Jitvid.

Sie habew die Viecbenswitrdigteit, unsg etnen Ausdjdnitt
aus denw ,Basler Jadhrichten” zuzujenden, der fich mit
pem awch) von unsg bejprochenen Film ,Kitmmere Dich) wm
nrelte” bejapt,und davan dieFrage gu fuitpfen, ,warunt wir
gu obigem Film nidht auch etn objettives Urteil zu bilden
t1r der Yage waren, wahrend wir den von Jhuen gezeigten
Film ,Die Vettler von Parid” jo glangend zu fritifieven
verjtanoen.”

Jun e ,Basdler Nachrichten” ftand nun nad) dem ung
itbermittelten Durdidlag folgendesd Cingejandt gu lejen:
Unjere Behvrdenw uwnd das Kino.

Das Lihtipicltheater ,Fata NMorgana” nennt als
Sauptummer jetned Spielplans fiir die Wodhe v. 17, bis
sum 23, April die ,hinveiBendd SKomddie in 3 Aften
yStitmmere Dich) wm Ameliel” JFn Wahrheit hawdelt es
Jich um eine Riejengote von gevadesu unbegreiflicher No=
peit. ©5 it faum glaunblich, dap jelbjt dasd verlorenite
Parifer Vorjtadtgefindel jolc) empdrende Gemeinlheiten
als Qomodie empfindet. Nocdy unglanblicdher, dap etnem
Basler Publifum, tn dem Ote Wnermwad)jenen zahlreid
vertretew jind, jolche Koit geboten werden darf. Oder will
etmwa der Unternehmer durcd) diejes StiicE erproben, Hid
3t weldgem Grade der Fred)hett man gehen darf, ohue
dap unjerem Publifum das Sdhandlidhe jetner Geduld
opder jeiner Gejdmactlojigfett bemwupt wixd? Tatjadid
[tefert der Untermehmer durd) etne joldhe Vorfithring
den Borfampfern der Antifinobeweguung die jtartite Waj=
fe i die Hand. Wenn feine Aufiichtsbehvrde Cinjprirch
erhebt, o jollte dem Uternehurer jeine eigene Kligheit
gebieten, dies gewagte Cxrperiment jofort abzubredyemn.

€. 2.

Die Redaftion des BVlattes fnitpft darvan jolgende Be-
merfung: :

Wir Haben, naddem mwir obige Jujdrift erhalten
patten, die Vorjtellung in der ,Fata Niorgana, bejudt
und das hier Gejagte vollanf bejtatigt gefunven. €5 watn=
dert uns, dafy es gerade die ,Fata NMorgana” ijt, die jid)
b3 jept durch die ertrdglichiten Vorjtellungen auszeid)-
nete, die fich) einer foldh) unerhorten Beleidigung des Of=
fentlichen Anjtandes jchuldig nmadt. i

Noch mehr aber wundert uns, dap unjere Vehorde
eire joldhe Vorfiihrung gejtattet. Da fiBen in groper
Anzahl Kinder und junges Volf und beladen dieje Ge=
meinbheiten, und weder die Polizet, nody das Craiehungs-
departement regen fid.

Das it dffentlicher Standal. :

Da wir niun in unjerer jeinerzeitigen Vejpredhung den
Filnr (obend erwdhnten, mithten mwir ung eigentlich nad
der Anficht des Ginjenders der ,B. .7 aud) gum ,verloren-=
ftenr Borjtadtgefindel” vedhwen, und dann fonnten Sie, ver=
ehrte Diveftion, jehr leicht fich jelbit etme Antwort auf die
Srage geben, warwm wir ,nidht awd) etn objeftives Lrteil
au bilden in der Lage warem.”

ber die Sadhe hat doch einen Hafen! Wenn Sie fo
jehr auf die ,Basler Nadrichten” jdhrwdren und um die
Grweiterung unjeres Jeitungsausjdnittardhivg in jo dan-
fendmwerter Weije bejorgt jind, warum jandten Sie uns
dann nidht audy die Nummer des gletchen Blattes, in der
der Rinematograph als jolder — das ging aljo auc) Sie an
— fifr die Verbredhen einiger abgeurteilter Jugendlicher
verantwortlich gemacht miurrde?

Sie werden nun jagen: ,ya, dasd ijt etwas anderes,
das find abgejtandene Phrajen!”, aber darauf anfrorten wic
Jhnen: ,Jm Pringip ijt das nidhtd anderes.” €& miipte
denn fjein, dap die ,Basler Nadrichten” aucd) dann den
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NMabhnfinger Heben, wenn in cinem andeven Ctablifjentent,
Theater oder Variete, einmal etwas vorgefithrt wird, das
Moralhelden in die jauerliche Jtaje jtechen fonnte.

Aber gang abgejeherw davon: Der ,Amelie’=Film mwar
wirflich einmal durdhaus [(ujtig und wiBig gemadht und
itand turmboch itber all denm vielen Fadheiten, die eimem
in (eter Zeit als ,SKinohumor, dargeboten miurden. Wenn
nun eingelne SSzenenw — fHhorrinile dictuw — Jich wm ein
Bett perm aufbaiuten, dann fonnte vad nur Vldiane
aufregen, den, abgefehen von einer Stelle, die Fwar nidt
wegen ctmwaiger ,Unanjtandigteit”, jondern mwegen eines
allzuie brutalen Humors wohl cimen Ausjdhnitt vertragen
fonnte, waren oOteje MWiorgenerlebnijje jo natitrlich parije-
rijeh, jo ohne jede phmpe Aufdringlichfeit, dap mur Riejen=
mucker darin eine ,Niejenzote von unbegreiflicher Roheit”
erblicken fonnten, Leute, di¢ den Sinn der Komodie woh!(
gar nicht erfafften, jondern denen die Schlafjtatte als Fube-
griff des gejamten Wies erjdhien.

Spieper, denen e¢s wohl unbefannt war, dap ,Nitm=
meve Dich wm Wmelie”, die omindje BVettjtatt inbegriffen,
erfolgreic) itber alle Bithmen ging, ohne daB €8 eimem
Menjhen etnfiel, davan AnjtoB zu ndhmen. Aber jobald
bas Stino jid) gejtattet ein alltagliches Niobel Herbetzuzie=
pen, it ¢8 Offentlicher Standal!

Sinder gehorten natiivlich nicht vor Dicimi Srilny, und
in Blivich mwurden jie aud) jtreng ferngehalten.

Tropdem viickte — e8 freut mid), auch Jhnen etmwas
Jtewes mitteilen zu tounen — nadtraglich, wobhl anf De-
nunztationden hin, aud Hier ein Polizift auf, um ,Erfun-
dtgungen” etnguziehen.

Was nun, verehrte Diveftion, unjere von JFhuen ain-=
gegriffemwe Objeftivitat anbelongt, jo jei Jhmen, da mwir
auch von anderer Seite horven, dap Sie objeftive Kritif
ichetnbar nicht fitr moglich Halten — Sie iiberlieBen einmem
jehr bedeutenden Schriftiteller am 29. April ein Vajjepar-
tout nur mit der ausdriictlichenw BVemerfung, daf diejed
ot 30, Junit ablaitfe und dann im Falle unobjeftiver Kri=
tif nidht ermeuert werde — gejagt, dap unjere Filmbejpre-
thungen nie irgend etwasd mit dem Ctablijjement zur fun
baben, tn dm die Bilder [aufen. Wir fritifieren die Films
und nidht die Theater!

Jur in eimem Falle maden wir von diejer Regel eine
usnahime und werden dasd aud in Jufunjit jo Halten,
dann nimlid), wenn von ivgend eimer Seite unter Auj-
wand auBergemwdhnlicher Niittel ein Film angepriefen
wird, der zur Kategorie ,Schundfilm” gehort. OO aber fiir
unsg ein Kinowerf ein Shundiilm ijt oder nicht, darviiber
entichetden wir nmur nad) unjerem fitnjtlerijhen Gewifjen

Lassen Sie sich den

fithrung.

E n n
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perator

bei uns unverbindlich vorfiithren !
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und nidht nad) den GrundidBen eimer briidhigen WMioral.
Sedenfalld find fitr unsg Films, in denen jidh) die Sufdllig-
feiten faft gu Tode HeBem, in demen Leute in Gruben ge-
ftitrat und andere derartige SpaBe ausgefithrt werden, fei-
ne Sdopfungen, die ald Senjationmen desd Fahrs gepriefen
und nur bei erhohtem Cntree vorgefithrt werden ditrfen.
Denit, wir Haben das jhon einmmal Hetont, unter jolden
Grtravaganzen leidet die gejamte Kinematographie, fiir de-
ren Jnterejfen wir eintretenm.

Verehrte Diveftion der Lidhthithune, Sie verjtehen nun
vielletdht, ,marum wir die ,Bettler von Parid” jo glanzend
3u fritifieren verjtandem.”

Miit exgebenjter Hodyadhtung
Die Redaftion.

Mus Jiivdher Lidytypieltheatern.

O0O

Dembiefigen Durdichnittsfinofeind fonnte es tn der
vergangenen Iode diveft jdhmwarz vor den Augen mwerden,
i jolcher Fitlle werden Kinodramen angefitndigt. Uud das
Sinodrama tjt fitr viele nod) tmmer der Jnbegriff allesd
Sdledtert und Objcoen, der witrdige und gejahrliche ad-
folger der frither jo beltebten Solportageromane, die in
100 Mumuern, deren jede graujig jdhlop und etne nod) blart-
triefendere Fortiebung verjprad), aunf der Hintertreppe ins
Haug gebradt mwurdge.

Sonderbar: die Piypde ded Kinofetndes it gar nidt jo
letcht zur analyfieven. Fn jedem Fall pilegt er fich gemwovhn-
lich zu demw Jyutelleftuellen zu zabhlem. Und ald jolder
palt er jeime Zeitunmg. Und in Ddiefer mwiederum vertieft
er fich allabendlich in die meuejten Creignijje. Ienn dad
Cadtejfen redt jdhon gejchmectt hat, dann wird der Lehu-
ftuhl waher zur Gasdjlamme geriict, die Jeitungsblatter
rajdel, und Papa beginmt zu lefen. Gt itberfliegen jeine
Augen 0 eneitartifel, dann bleiben fie an den Kriegéer-
etguijfen Haften. Und frejfen jid) fdrmlid) tn die anjdauli=
den, plajtijden Sdilderungen der den Meseleien auf dem
Balfan betmwohnenden Spezialangenzeugen hinein, Hud,
wie jdhaurig! Dann befommen Karldhen und Franzden
et Gutenadtfup, Mama hort Tono die lateinijden Vo-
cabeln ab, und Papa [ijt weiter: ,Parijer Apaden Hhinge-
ridhtet” (et Spalten) . .. ,Drei Flieger zu Tode ge-
jtitrzt (anderhalb Spalten) . . . Der Berliner Spielerpro-
3eB (4 Spalten), und mwas derlei Lieblidhfeiten nocd) mehr
find. Eben wendet er die Seite, um fich an jein Kriminal=
feutlleton zut madyen, dasd jeweild den Abihlup der genup=
reichen LQeftiive bildet, al8 €dith, dasd brave hohere Tochter-
en, die anjdeinend jdon langere FBeit etwad auf dem
Gemwijfen hatte, Jidh ein Hery fapt und Papaden die Bitte
vortragt, morgen mit thren Freundinmen Amnaliefe und
Ctephante ing Kino gehen zu diirfen.

Da ift €8 auf einmal mit dem hauslichen Frieden fiir
heute vorbei. Papa marfiert Hajtig mit dem Fingernagel
ote eben gelefene Stelle: . . Sdup fradte durd) die [aut-
(oje Stille, blutitberjtrdmt . . . . damit er nacdhher nidt

mehr lange zu juden braucdht, davauj pfeift er ordentlich:

LBfut . ... verdorben . ... Sdmupfilms ... Jjittlide
BVerrohung .. . . JFugend von heute . . . Eein, und nod-
mald nein . . . .

Und erjt nad) geraumer Weile, nadhpem Edith mit ver-
mweinten Augen abgezogen ijt, wird dic unterbrodhene Let-
titre betm SKapitel 48 (143. FortjeBung) des jpannenden
Deteftivromans ,Der geheimnidvolle Fall” mwieder aufge-
nonmen.

L. e bin fidher, daB diejer BVater, dexr jid) gar nidt
jo jelten findet, etgentlich tm Grund gar nidht weip, was
pas Kino bietet. Cr ijt Kinogegner aus Prinzip — weil
jein Letb= und NMagenblatt ihm unter der Rubrif ,Jugend-
[iche Sdmwerverbreder” jhon allerlet Bojes vom Wejen
pes Films beridytete ingbejondere vom Kinodranta.
Witrde er fich aber der Withe unterziehen, regelmapig dieje
Dramen anzutjehen, fonnte er bald eimen Vegriff davon
erpalten, daf feine Anjdauung dodh auj tomermen Fitgen
rubht. Wir haben in Jiividh feine grofen Theater, die ohue
Ritckficht auf die Kojten fich einfad) alled letften, jeden
SMionopolidhlager” anjdaffen fonmen. Aber doch madht fic)
deutlidh) dasd Bejtreben geltend, vom Kitjch abzuriicfen und
i Rahmen der vorhandemen Nittel Guted zu bringen. Die
leBten Wodenprogramunte boten Fingerzeige genitg dafiir,
Dap diefer Wille vorhanden ijt, aber aucd), dap die Film-
dramatif tm allgenteinen jid) tn aufjteigender Linie bemwegt.

Unjtreitig der bejte dramatifche Film der Wodje amwren
die ,Weifen Lilien” (Vitascope), die die Gleftr. Lidthithne
bradte. Die deutjhe JFuduftric enttaujdht oft durd thre
LQeiftungen, eg {deint aber fajt, ald ob Bitadcope mit die
Bufunft gehort. Jn ihrem newen Drama, dad Tony Syloa,
die BVerfajjerin, in der Hauptrolle jieht, vereinigen jidy (o=
gijh durdhdachte fefjelnde Handlung mit ausdgezeidneter
Snjgenierung und tadellojer Photographie. €3 ijt die Tra-
gidie Ded gefallenen Weibes, der ,Konigin der Nadt”, in
der eined Tages nodh einmal redht wahre Liebe aufflammt,
die aber suriicgeitoBen wird, als der Geliebte erjahrt, mwer
die JFrau ift. Ohne ein Wort des Verzethens, des Verjte-
lGens eilt er Heim aufs Land und verlobt jidh) dort mit der
®ejpielin fetner Jugend. Jn der Verjdmahtew mwandelt
fih Liebe tn Hap, fie jdhictt der Braut die BVriefe, die jie
eintjt von dem jungen PMann empfing, und angefidhts diejer
wilden Liebedidhwiire (6t das Madden die Lerlobung.
Am Totenbett der Gefallenen ift dann dod) nod) eine BVer=
fohnung moglid. Diefer anm und fitr fidy einfaden Ge-
jhichte hat der NRegiffeur in jehr bemerfendmwerter Weife
Leben eingehaudyt. Nihts ift vernadlafjigt, die Szenen in
Spiel von Tony Sylva it pradtvoll vertieft, aucd) ihre
Partuer leiften redt Tiihtiges.

Cin interefjante Kinobefanntichaft Hat dag Pierfato=
rvinmEino vermittelt, in dem Film ,Die Sphing ftellte jich
Crna Morena, eine neue deutjche Darjtellerin vor. Jn
manden Biigen erinnert die Morena an Afta Nieljen, aud)
ihr jdhlanfer Korper weif von verhaltenen Letdenjdaften
glt itterm, audy fie ift aalglatt und gejdmeidig und Hat et
mwad Bedngjtigendes an fid), mwenn fie jich {hlangengleid)
dreht und wendet. Pan modte jie ald Gejpenitermweib je=
(Gen, wie es Hanng Heing Cmwers in einer feiner jdmwiilen
Parifer Bhantafien gezeihnet Hat, mit den dunflen, vdtiel-



	An die Elektrische Lichtbühne A.-G.

